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Vorwort

Dieses Buch versucht, eine Brücke zwischen zwei verschiedenen Rechtsgebie-
ten zu schlagen: dem Zivilrecht und dem Kapitalmarktrecht. Beide haben sich 
in den letzten Jahrzehnten zunehmend auseinander entwickelt. Das führt nicht 
nur zu dogmatischen Schwierigkeiten, sondern bisweilen auch zu Kommunika-
tionsproblemen zwischen den Vertretern beider Disziplinen. Ein Kernpunkt 
dieser Probleme ist die Figur des Wertpapiers. Sie wird sowohl im Zivilrecht als 
auch im Kapitalmarktrecht verwendet, allerdings mit unterschiedlicher Bedeu-
tung. Die vorliegende Untersuchung hat zum Anliegen, diese Unterschiede auf-
zuzeigen und einen Weg zu ihrer Überwindung zu weisen.

Das Werk richtet sich sowohl an Wissenschaftler als auch an Praktiker. In 
erster Linie handelt es sich jedoch um eine dogmatische Arbeit. Aus diesem 
Grund werden technische Einzelheiten, die in der Praxis eine wichtige Rolle 
spielen, nur insoweit dargestellt, als es zum Verständnis der sich stellenden 
Rechtsprobleme unentbehrlich ist.

Die Arbeit hat im Sommersemester 2008 der Rechts- und Wirtschaftswis-
senschaftlichen Fakultät der Universität Bayreuth als Habilitationsschrift vor-
gelegen. Nach ihrer Fertigstellung sind die Finanzmärkte in ihre schwerste 
Krise seit den 1930er Jahren geraten. Dabei sind unter anderem Probleme bei 
der Identifizierung der Inhaber unkörperlicher Finanztitel aufgetreten. Das ist 
jedoch kein Grund, vom Plädoyer für eine Entmaterialisierung aller am Kapi-
talmarkt gehandelten Produkte abzugehen. Das eingetretene Chaos hätte mit 
großer Wahrscheinlichkeit auch durch eine schriftliche Niederlegung der Titel 
in Papieren nicht vermieden werden können, denn schädlich war nicht ihre Ent-
körperlichung, sondern ihre Übertragung auf Dritte als Sicherheiten oder im 
Wege der sogenannten Wertpapierleihe. Es zeigt sich einmal mehr, dass eine 
 eigentumsähnlich fundierte Zuordnung fremdverwalteter Titel zu ihren Inha-
bern unabdingbare Voraussetzung für einen funktionierenden Kapitalmarkt 
ist. Das entspricht der in diesem Buch vertretenen These.

Dafür, dass ich die Arbeit zügig fertigstellen konnte, habe ich vor allem Pro-
fessor Stefan Leible zu danken. Er hat mir nicht nur den nötigen Freiraum 
 gegeben, sondern mich auch inspiriert und gefördert. Professor Karl-Georg 

Loritz danke ich für seine kritischen Anmerkungen zum Manuskript. Profes-
sor Peter W. Heermann hat mich ebenfalls als Mentor unterstützt. Den Profes-
soren Walther Bayer und Gerald Spindler danke ich für die Erstellung der ex-
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ternen Gutachten und die darin enthaltenen Anregungen, die ich bei der Ver-
öffentlichung soweit wie möglich berücksichtigt habe.

Bei der Vorbereitung der Arbeit war mir ein informeller Habilitanden-
gesprächskreis sehr von Nutzen. Ihm gehörten Klaus Bartels, Oliver Brand, 
Aurealia Colombi Ciacchi, Mary-Rose McGuire, Ulrich Schroeter, Frank 

 Weiler, Martin Zimmermann, Olaf Meyer und Claudia Schubert an. Ich danke 
auch den Mitgliedern des Forums „Junges Unternehmensrecht“, denen ich 
meine Thesen vorstellen durfte: Dirk Zetzsche, Kristoffel Grechenig, Carsten 

Jungmann, Tobias Tröger, Rüdiger Wilhelmi und – nochmals – Klaus Bartels. 
Wertvolle Anregungen gaben außerdem B. Sharon Byrd, Jens Eisfeld, Thomas 

Lehmann, Andy Ruzik, Christian Schröder, Kevin Stephan, Ulrich Thölke und 

Ulrich M. Wolf. Besonderer Dank für die kritische Durchsicht des Manuskripts 
gebührt Martin Brenncke, Anne Hamm, Andreas Schneider, Eva Lein und 
Corinna Mückenheim.

Halle (Saale), im Sommer 2009  Matthias Lehmann

Vorwort
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